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Haupt- und 11.07.2023 0 ()ja () nein () ohne
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhdrung des Bezirksbeirats Ziegelhausen empfiehlt der Stadtentwicklungs - und

Bauausschuss dem Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss:

DerHaupt- und Finanzausschuss stimmt der Sanierung der Stiitzmauer entlang des

Grundstiicks Wilhelmsfelder Strafie 35 mit einem Kostenvolumenin Hohe von 276.000 EUR

ZUu.

Entsprechende Mittel stehen vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses in Hohe von 276.000
EUR planmafzigim Deckungskreis des Teilhaushalts 66 zur Verfigung.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten: 276.000
e einmalige /laufende Kosten Finanzhaushalt 276.000
Einnahmen:

e Kkeine

Finanzierung: 276.000
o planmafRigin2023im Deckungskreis des Teilhaushalts 66 276.000
Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Stadt Heidelberg plant die Sanierung der Stiitzwand entlang des Grundstiicks
Wilhelmsfelder Strafle 35,da das Gelander nicht den aktuellen Sicherheitsvorschriften
zum Schutz von FuB3- und Radverkehr entspricht. AuBerdemist die Dauerhaftigkeit der
Stitzwand durch augenscheinlich erkennbare horizontal verlaufende Rissbildungen

sowie Betonabplatzungen nicht mehrgegeben.
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Begriindung:

DasTiefbauamt der Stadt Heidelberg plant auf einer Lange von 36 Metern die Sanierung der
stadtischen Stitzwand entlang des Grundstiicks Wilhelmsfelder Strafie 35, da die Dauerhaftigkeit der
Stiitzwand durch augenscheinlich erkennbare horizontal verlaufende Rissbildungen sowie
Betonabplatzungennicht mehrgegebenist.Der Gehwegim anschlieBendenBereichist nur mit
Randsteinengesichert und zeigt durch deutliche Risshildungen,dass sichdieser Bereich bereits
senkt.Daherist zudem geplant, die bestehende Stitzmauerum 14 Meter zuverlangern, um den
Gehwegabzustitzen.

Dadas vorhandene Gelandernicht denaktuellen Sicherheitsvorschriften zum Schutz von Fufi - und
Radverkehrentspricht, wird iiber die gesamte Lange von 50 Metern (Bestand plus Neubau) ein
Stiutzmauerkopf errichtet sowie ein1,30 Meter hohes Fiillstabgelander mit Handlauf montiert.

Die Kostender MaBnahme belaufensichauf circa 276.000,00 EUR und setzensich wie folgt
zusammen:

Baukosten 210.000 EUR
Baunebenkosten 35.000 EUR
Unvorhersehbares 31.000 EUR
G esamtkosten 276.000 EUR

Entsprechende Mittelstehen vorbehaltlichdes HaushaltsbeschlussesinHohe von276.000 EUR
planmaBigim Deckungskreis des Teilhaushalts 66 zur Verfligung.

Geplanter Baubeginnistder04.10.2023, die geplante Bauzeit betragt circa10 Wochen.

Die Strafle wirdim Baustellenbereich halbseitig gesperrt, der Verkehr wird mittels Lichtsignalanlage
geregelt.

Wirbitten um Zustimmung.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg
1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt:
MO 4 Ausbauund VerbesserungdervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
Begriindung:

Die Sicherung des Gehwegs durch Sanierung der Stiitzmauerund
Installation eines regelkonformen Gelanders dient der genannten
Zielsetzung.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten: Keine
gezeichnet
JirgenOdszuck

Drucksache:

0195/2023/BV
00349818.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

